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Monumentenwacht, die im
Nachbarland rund
35 000 Baudenkmäler be-
treut.

Monumentendienst

Seit 2004 unterstützt der
Monumentendienst die Ei-
gentümer von Baudenkmä-
lern und historischen Ge-
bäuden durch Inspektio-
nen, kleinere Wartungsar-
beiten sowie Expertenwis-
sen bei der Pflege und dem
Erhalt der Immobilien.

Gefördert wird diese Ar-
beit von der Europäischen
Union, von der Stiftung
Niedersachsen, vom Land
sowie den Landkreisen Au-
rich, Leer sowie der Stadt
Emden. Er geht auf eine
Initiative der Stiftung Kul-
turschaft zurück. Vorbild
für den Monumenten-
dienst ist die niederländi-
sche Stichtung Federatie

Hauses werden. Der Mit-
gliedsbeitrag beträgt
40 Euro im Jahr. Derzeit
hat er 465 Mitglieder.

Der Monumentendienst
beteiligt sich mit acht von
ihm betreuten Bauwerken
am Tag des offenen Denk-
mals. Eines ist der Hof von
Peter Habbena in Grimer-
sum, Schoonorther Stra-
ße 10.

Der Hof von Habbena ist
am Sonntag, 14. Septem-
ber, von 14 bis 18 Uhr, ge-
öffnet. Führungen gibt es
um 14.30 Uhr, 15.15 Uhr
und 16.45 Uhr.
Wer Lust hat, kann ab
16 Uhr auch bei der Stall-
arbeit und beim Melken zu-
schauen.

Mitglied beim Monumen-
tendienst kann jeder Be-
sitzer eines historischen
oder denkmalgeschützten

Zwei, die sich verstehen: Peter Habbena (links) und
Jens Heil vom Monumentendienst.

Das Gebäude von 1866
kann am Sonntag beim
Tag des offenen Denk-
mals besichtigt werden.
Die Renovierung befin-
det sich in der zweiten
Phase.
VON HEIDI JANSSEN

WIRDUM / GRIMERSUM -
Rückblickend wundert sich
Peter Habbena manchmal
selbst, dass er sich an die Sa-
nierung seines Hofes über-
haupt herangewagt hat. „Ich
war jung und naiv. Das war
mein Glück“, sagt er heute.

1993 kommt der gebürtige
Wirdumer auf den 1866 er-
bauten Hof an der Schoonort-
her Straße in Grimersum – zu-
nächst als Pächter.
Später wird er ihn
von seiner Tante
erben. Den Zu-
stand des Gebäu-
des beschreibt er
vorsichtig mit:
„Sagen wir mal so:
Es musste vieles
verbessert werden.“

Zunächst erneuert Peter
Habbena – unterstützt durch
seine Familie – das Dach. „Wir
haben mehr als ein Drittel des
Holzes ersetzt.“ Dann folgen
eine neue Heizung, die Elek-
trik und Wasserleitungen.
Habbena renovierte mit Hilfe
von Freunden und der Familie
die Fußböden im Erdgeschoss

„Mit so einem alten Haus ist man nie fertig“
EINSATZ Wirdumer Peter Habbena lebt mit Familie auf historischem Hof / Hilfe vom Monumentendienst

und im ersten Stock. Außen-
mauern werden neu verfugt.
Im Wohnzimmer reißt er mit
einem Kumpel alte Decken ab.
„Da kam der Mäusedreck von
100 Jahren runter“, erinnert
sich der 39-Jährige.

Mittlerweile ist der Land-
wirt bei der Renovierung „voll
in der zweiten Phase“, wie er
es nennt: Die gröbsten Arbei-
ten sind erledigt, aber zu tun
ist immer was. „Mit so einem
alten Haus ist man ja nie wirk-
lich fertig“, findet Habbena.

Unterstützung bekommt er
dabei vom Monumenten-
dienst. Einen Informations-
und Wartungsdienst für histo-
rische Gebäude (siehe Kas-
ten). „Ich wollte unbedingt
mit ihnen arbeiten“, so der
Wirdumer. „Ohne Vorschrif-
ten bekommst du Tipps ange-

boten. Und
Zwanglosigkeit ist
die beste Basis für
eine Freund-
schaft“, scherzt er.
Die Idee hinter
dem Monumen-
tendienst finde er
„einfach genial“.

Als Eigentümer eines histo-
rischen Gebäudes könne er
vom Wissen und den Fähig-
keiten der Mitarbeiter beim
Monumentendienst nur profi-
tieren. Habbena: „Warum soll
ich noch einmal Lehrgeld für
Erfahrungen zahlen, die ande-
re schon gemacht haben?“

Wegen ihrer guten Erfah-
rungen mit der Einrichtung,

ihren Hof für Publikum zu öff-
nen.

Der Hof sei in mehrfacher
Hinsicht etwas Besonderes,
sagt Jens Heil, kaufmänni-
scher Leiter beim Monumen-

haben sich der 39-Jährige und
seine Frau Frauke bereit er-
klärt, am kommenden Wo-
chenende beim Tag des offe-
nen Denkmals gemeinsam
mit dem Monumentendienst

tendienst. Erbaut wurde das
imposante Gebäude 1866 von
Willm Abben Fegter. Der Er-
bauer hatte drei Söhne, die im
Kindesalter an Diphtherie
starben. Also gab er seinen
drei Töchtern drei Höfe als
Mitgift. Ihre Initialen sind in
einem Backstein an der Fassa-
de zu lesen. Ebenso das Da-
tum der Erbauung.

Ungewöhnlich sind auch
die Fenster. Die zwölfteiligen
Rundbogen-Fenster sind aus
Gusseisen. „Willm Abben Feg-
ter war ein Cousin des damali-
gen Eigentümers der Norder
Eisenhütte. Aus Sicherheits-
gründen hat er auf seinen drei
Höfen Fenster mit kleinen Fel-
dern eingesetzt“, erzählt Peter
Habbena. Fenster von diesem
Format gebe es nicht sonder-
lich viele, so Jens Heil: „Und
das Schöne ist, es ist auch fast
überwiegend noch altes Glas
drin.“

Thema des diesjährigen
Denkmaltages ist „Archäolo-
gie und Bauforschung“. Der
Monumentendienst wolle
sein Augenmerk vor allem auf
Letzteres legen, sagt Heil.
„Das ist ein ganz interessantes
Thema.“ Zu wissen, wie etwas
entstanden sei, sei wichtig für
den späteren Umgang damit.

„Da kam der
Mäusedreck von

100 Jahren
runter“

PETER HABBENA

Ein wahres Schmuckstück: Der historische Hof der Familie Habbena ist in den vergan-
genen Jahren grundlegend restauriert worden. BILDER: JANSSEN

An diesem Wochenende
gibt es noch zwei Veran-
staltungen innerhalb der
Hager Kulturtage. Am
Sonntag ist ein Markt in
der Burg Berum.

HAGE - Morgen spielt das Trio
Senor Sanchez aus Hannover
ab 20 Uhr in der Vorburg des
Lütetsburger Schlosses. Die
drei Musiker, die an der Mu-
sikhochschule Hannover aus-
gebildet wurden, spielen Jazz.
Das Konzert wird innerhalb
der Hager Kulturwochen an-
geboten. Bei schlechtem Wet-
ter wird es in den ehemaligen
Pferdestall der Vorburg ver-
legt.

Zu dem Trio gehört neben
den Bartosch Pietruschka
(Klavier) und Achim Seifert (E-
Bass) auch der Schlagzeugleh-
rer der Musikschule Aurich
Norden, Hartmut Ritgen. Die
drei haben schon einige Ei-
genkompositionen geschrie-
ben. Die erste CD soll im Ok-
tober veröffentlicht werden.

Mit einem Markt im histo-
rischen Hof der Burg Berum
endet am Sonntag, 14. Sep-
tember, die zweite Auflage der
Hager Kulturwochen. Er wird
von 11 bis 18 Uhr angeboten.
Zahlreiche Stände sind aufge-
baut.

Zum „Tag des offenen
Denkmals“, der am Sonntag
bundesweit gefeiert wird, wer-
den Führungen durch den
Burggarten angeboten. Sie
starten um 12, 14 und 16 Uhr.
An dem Tag wird auch das
Kinderrätsel aufgelöst, dass
innerhalb der Gemeinde Hage
angeboten wurde.

Karten für das Konzert Se-
nor Sanchez können heute im
Vorverkauf im Knyphau-
sen‘schen Rentamt unter Te-
lefon 0 49 31 /  42 54 bestellt
werden. Karten gibt es auch
an der Abendkasse.

Jazz im
Schloss
Lütetsburg

IN KÜRZE

Konzert in Wirdum
WIRDUM - Der Männerge-
sangverein „Concordia“
Marienhafe und der Gospel
Chor Wirdum geben am
Sonntag, 14. September, ab
19 Uhr ein gemeinsames
Konzert in der Wirdumer
Kirche.

�

Ev.-luth. Gemeinde Norden
Ludgerikirche Norden
www.Norden-Ludgeri.de
Sonntag, 14.09.2008, 10.00 Uhr:
Schlussgottesdienst zur Woche
der Diakonie „Taten statt Sprüche:
22 Jahre Johann Hinrich Wichern
(geb. 1808)“, Sup. Dr. Kirschstein
und Blockflötenkreis
11.30 Uhr: Taufen, Sup. Dr.
Kirschstein
10.00 Uhr: Kindergottesdienst im
Gemeindehaus Norddeicher Straße
Johann-Christian-Reil-Haus
Sonntag, 14.09.2008, 9.00 Uhr:
Gottesdienst, Lektorin Riesebeck
Friedenskirche Süderneuland
Sonntag, 14.09.2008, 10.00 Uhr:
Gottesdienst, P. Fiedler
11.00 Uhr: Kindergottesdienst.

Ev.-ref. Gemeinde Norden
Morgen, Samstag, 14.30 - 17.00
Uhr: Kleiderbörse im Gemeinde-
haus, Am Markt 49. Sonntag,
10.00 Uhr: Gottesdienst in der Kir-
che zu Bargebur, Lektorin G. Car-
stens. Kirchbus um 9.45 Uhr ab
Gemeindehaus. 11.10 Uhr Kin-
dergottesdienst im Gemeinde-
haus. Wöchentliche Veranstaltun-
gen nach Plan.


